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BUNDESENTSCHEID AGRAROLYMPIADE 2017 
 

 

Station 5: 

ALMWIRTSCHAFT - LÖSUNG 
 

Punkteanzahl: max. 20 Punkte  

Zeit: max. 20 Minuten 

Team 

 

Punkte 

JurorIn 1 

 

JurorIn 2 

 

Löst die unten stehenden Aufgaben! 

Notizzettel zur Verfügung stellen!  

 

1. ÖPUL –Programm „Alpung & Behirtung“     1 Punkt 

 

a. Welche der unten angeführten Betriebsmittel sind im aktuellen ÖPUL – 

Programm „Alpung und Behirtung“ erlaubt – Kreuze die 4 richtigen 

Antworten an! (je 0,25 P. – 1 P.) 

-> werden mehr als 4 Kreuze gemacht (z.B: einfach alle angekreuzt) gibt es 0 

Punkte 

o Almfremder Stallmist 

o Almfremde Gülle 

o Heu vom Heimbetrieb 

o Silage vom Heimbetrieb 

o Hyperphosphat 

o Nitramoncal 

o Kalk  
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2. Richtig oder Falsch       2,25 Punkte 

 

Kreuze richtig an! (je 0,25 P. – 3 P.) 

 

1. Die Alpung der Tiere wirkt sich positiv auf die Körperkondition der Tiere aus. 

 

x richtig  O falsch 

 

2. Durch die Alpung haben die Tiere eine bessere Klauengesundheit. 

 

x richtig  O falsch 

 

3. Durch die Alpung werden mehr rote Blutkörperchen gebildet. 

 

x richtig  O falsch 

 

4. Durch die Alpung werden mehr weiße Blutkörperchen gebildet. 

 

O richtig x falsch 

 

5. Sind die Tiere auf der Alm, kommt es vermehrt zu einer natürlichen Vitamin D 

– Bildung. 

 

x richtig  O falsch 

 

6. Durch die Alpung der Tiere weisen deren tierische Lebensmittel einen höheren 

Gehalt an mehrfach ungesättigten Fettsäuren auf.  

 

x richtig  O falsch 

 

7. Durch die verstärkte Bewegung der gealpten Tiere kommt es zu einer 

besseren Marmorierung des Fleisches.  

 

O richtig x falsch 

 

 

8. Eine positive Auswirkung der Alpung auf Lebensmittel ist ein höherer 

natürlicher Carotingehalt 

 

x richtig  O falsch 

 

 

9. Eine Alpung der Tiere bewirkt einen höheren Selengehalt der tierischen 

Lebensmittel.  
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O richtig x falsch 

 

Broschüre LFI Almwirtschaftliches Basiswissen, 2015 

Broschüre LFI Almen mit unterschiedlichen Weidetieren bewirtschaften 2015 

 

3. Almerkrankungen       3 Punkte 

 

Ordne die richtigen Kärtchen den Kriterien zu (jeweils 0,5 Punkte – 3 P.) 

 

3.1. Mauke 

 

Erkennung: Rötung & Entzündung oberhalb der Klauen  

Falsch: Zittern & Durchfall; steifer Gang 

Falsch: Steifer Gang, erhöhte Temperatur 

 

 

Behandlung: Behandlung mit Antibiotikum (Tierarzt) 

Falsch: Behandlung mit Parasitenmittel 

Falsch: Behandlung mit Antibakterizid (Tierarzt) 

 

 

Vorbeugung: Vermeidung von Nässe bei Viehtränken  

Falsch: Regelmäßige Kotuntersuchungen 

Falsch: Vermeidung von zu nassem Futter 

 

 

3.2. Rauschbrand 

 

Erreger: Bakterien 

Falsch: Viren 

Falsch: Parasiten 

 

Vorbeugung: Impfung vor dem Almauftrieb 

Falsch: Impfung monatlich  

Falsch: Impfung einmal während des Alm-Aufenthalts 

 

Erkennung: Tiere verenden innerhalb weniger Stunden 

Falsch: Kreisrunde, haarlose Flecken auf der Haut 

Falsch: Rötung der Schleimhäute und erhöhte Schleimbildung 

 

Quelle: Broschüre LFI Almen mit unterschiedlichen Weidetieren bewirtschaften 2015 
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4. Almwirtschaft in Österreich in Zahlen (Grüner Bericht 2016)  4,5 Punkte 

 

Nenne die richtigen Zahlen!  

 
a. Aufgetriebene Tiere nach Tierkategorien: Ordne die Tierkategorien ihrem 

Anteil zu. (je 0,5 Punkte, max. 2,5 Punkte) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

b. In Österreich gibt es 328 Gemeinschaftsweiden mit einer Gesamtfläche 
von 8.236 ha. (1 Punkt) 
Wie viel Hektar hat durchschnittlich eine Gemeinschaftsweide?  

Rechne bis auf zwei Kommastellen.  

8.236/328 = Ergebnis= 25,10 Hektar (exaktes Ergebnis: 25,1097561) 

c. Auf die bewirtschafteten Almen wurden im Jahr 2015 269.829 GVE von 
25.001 Betrieben aufgetrieben. Wie viel GVE hat ein Betrieb 
durchschnittlich aufgetrieben? Rechne bis auf zwei Kommastellen.  
(1 Punkt) 
 

269.829/25001 = Ergebnis = 10,79 GVE (detailliertes Ergebnis: 10,792728) 

Quelle: Grüner Bericht 2016 

 

 

 

 

Prozentanteil Tierkategorie 

24,83 Schafe 

1,89 Pferde 

2,29 Ziegen 

59,24 Rinder & Mutterkühe 

11,74 Milchkühe 
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5. Almfutterfläche in Österreich (Grüner Bericht 2016)  2,25 Punkte 

 

 

5.1. Wie viel Prozent der Gesamt-Grünfutterflächen in Österreich sind 

Almen & Bergmähder? (0,25 Punkte) 

 

24,9% (Richtig= 20-30%) 

 

 

5.2. Aufteilung der Almfutterfläche nach Bundesländer – ordne die Zahlen 

den Ländern zu! (jeweils 0,25 P. – 2 P.) 

 

 

A Kärnten 

B NÖ 

C OÖ  

D SBG 

E STMK 

F Tir 

G VBG 

H Burgenland 

 

Quelle: Grüner Bericht 2016 

 

6. Fressverhalten der Tiere auf Almweiden  

    und Almweidemanagement       2 Punkte 

 
Fülle aus! (jeweils 0,25 P. – 2,25 P.)  

Pferde   können als Nicht-Wiederkäuer mit ausgeprägtem Blinddarm strukturreiches 

Futter sehr gut aufschließen, deshalb eignen sie sich zur Beweidung feuchter 

Standorte bzw. von Sauergräsern.  

Ziegen brauchen hingegen regelmäßig Laub, Blätter und Kräuter und eigenen sich 

zum Zurückdrängen der Zwergsträucher.  

 

H 0 ha 

D 69.489 ha  

A 52.237 ha 

B 3.792 ha 

F 132.255 ha  

G 33.324 ha 

E 38.004 ha 

C 3.704 ha  
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Das Schaf liegt von den Fressgewohnheiten her zwischen Rindern und Ziegen, d.h. 

Schafe grasen mehr als Ziegen und fressen mehr Gehölze als Rinder.  

Für die Verbesserung des Almweidebestandes mit den aufgetriebenen Almtieren 

sind drei Maßnahmen von wesentlicher Bedeutung: 

 Ein möglichst frühzeitiger Almauftrieb (2 Wörter) da zu Beginn des 

Almsommers mit dem frischen Almgras auch Weidereste aus dem Vorjahr 

abgefressen werden.  

 Die Unterteilung der Almfläche in mehrere Teilflächen = Koppel(n) 

 Durch einen entsprechend hohen Viehbesatz soll ein Weidedruck erzeugt 

werden, damit die Teilflächen sauber abgegrast werden und keine Weidereste 

entstehen.  

(Quelle: ÖAG Sonderbeilage Landwirt 4/2012)  

7. Almpflanzen        5 Punkte 

 

Erkenne und benenne folgende 10 wichtige Almpflanzen: (jeweils 0,5 Punkte, 
max. 5P) 

 

1. Zwergwacholder 

2. Rostrote Alpenrose 

3. Heidekraut 

4. Schwarzbeere 

5. Preiselbeere 

6. Weißer Germer 

7. Rasenschmiele 

8. Borstgras 

9. lebendgebärendes Rispengras (Alpenrispe) 

10. Zirbe 

 

Fachliche Unterstützung: FS Litzlhof/Josef Obweger 


